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.n 1949 his 1952 erhielt er die erste kunsilerische 

ndausbildung bei seinem Onkel. Kanonikus 

on Frommelt in Vaduz. welcher Marlin Frcjmmelt 

.n auch mit dem Kunstschaffen der Region. Ferdi-

md Nigg, Martin Hausle oder Hans Troyer, vertraut 
achte. 

.artin Frommelt verlasst auf Anraten seines Onkels 

Liechtenstein und besucht von 1952-1956 die Aka-

demie der Bildenden Kunste in Paris. Von 1956-1962 

lebt er als freischaffender Kunstler in Paris. Er 

schliesst sich mit Künstlerkollegen, (u. a. A. U. B. 
Jomelli. C. Braun, E. Dattendorler) zu einer eigentli-

chen Gruppe zusammen, deren Grundanliegen die 

Integration der Form und Farbe in die Architektur Lind 

in die otfentlichen Lebensraume ist. 

Gemeinsam mit einem dieser Kollegen, Joachim 

Schubotz. und ausgestattet mit Fahrradanhdnger, 

topf una einem Zelt durchstrvtt er Sumlirarikreich und 
hier im besonderen die 'Camargue'. E; entstehen ein 

grossere Anzahl verl Ölbilderri meistens direkt nach 

der Natur gemalt, die Bestante' unsrrer Ausstellung 

sind. 

Diese Bilder bedeuteten unu U.dei.jtrl ihm noch 

heute viel, standen sie doch am Anfang seiner Err-

wicklung. Neben den damaligen grossformatigen 

vielfach abstrakten Arbeiten, die fu r die Beschäfti-

gung mit der Kunst am Bau massgeblich waren, ist 

ihm die Umsetzung der Natur in kleineri Formaten mit 

leuchtkräftiger unmittelbarer Farbigkeit ein wichtiges 

Anlieger gewesen. Bewusst soi' hier dieser Aspekt 

gezeigt werden. 

So entdeckt der Betrachter dieser Ausstellung einen 

unbekannteren Martin Frommelt. der aen Spuren 

eines Van Goghs durch die weite Landschaft ner 


